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A Vorbemerkungen

Nachfolgend werden die wichtigsten Ergebnisse der 
formalen Bürgerbeteiligung zum Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept (ISEK) für die Altstadt Soest doku-
mentiert. 
Die formale Beteiligung gem. § 137 BauGB erfolgte in 
Rahmen einer Bürgerinformation im Petri-Haus.  

Im Abschnitt B ist der Ergebniss-Vortrag und in 
Abschnitt C die Mitschriften der Diskussionsbeiträge 
wiedergegeben.  

Die regen Beiträge der etwa zehn teilnehmenden Bür-
gerinnen und Bürger zeigten vor allem die besondere 
Bedeutung des Theodoer-Heuss-Parkes und seines 
Umfeldes mit dem ehemaligen Hallenbadgeländes 
auf. Hier standen neben den Diskussionen der zukünf-
tigen Nutzung des Bereiches auch die gestalterischen 
Belange im Fokus. Hier wurde für verträglich abge-
stimmte Nutzungen im Sinne eines „Bürgerparks“ und 
einer Lösung für verschiedene Stellplatznachfrager auf 
dem ehemaligen Hallenbadgeländesvotiert.  
Ein weiterer Schwerpunkt war die Zukunft der Wallan-
lagen und ihrer Nutzungsmöglichkeiten.  

Die in der Mitschrift genannten Punkte und Aspekte 
wurden in das integrierte städtebauliche Entwicklungs-
konzept in den entsprechenden Maßnahmen- und 
Projektbeschreibungen eingearbeitet bzw. berücksich-
tigt.        
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B Ergebnisvortrag
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B Ergebnisvortrag

Ergebnisse
der 1.Planungswerkstatt
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C Mitschrift
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